
der Welt, die ausschließliche 
Verwendung der Atomenergie 
für friedliche Zwecke zu ge­
währleisten. In derselben Re­
solution wurde für die Aus­
scheidung der Atomwaffen 
und aller anderen zur Massen­
vernichtung verwendbaren 
schweren Waffen aus den Rü­
stungen der Staaten plädiert. 
Der USA-Imperialismus igno­
rierte diese Aufforderung 
leichtfertig. Er hoffte, seine 
damalige militärische Über­
legenheit und Ausnahmestel­
lung mit Hilfe des sogenann­
ten Baruch-Planes auch in eine 
einzigartige ökonomische Vor­
zugsstellung zu verwandeln, 
indem faktisch auch die ge­
samte friedliche Nutzung der 
Kernenergie den USA Vorbe­
halten bzw. unter ihre Kon-

Von der Verantwortung des 
ersten sozialistischen Staates 
für die Erhaltung des Friedens 
der Welt ausgehend, begeg­
nete die Sowjetunion der poli­
tischen, militärischen und öko­
nomischen Bedrohung durch 
die USA mit dem Aufbau ei­
nes eigenen Potentials an 
Kern- und Raketen Waffen. 
Selbst während dieser Zeit 
stand sie zugleich an der 
Spitze einer4 weltweiten demo­
kratischen Bewegung, die alle 
Möglichkeiten auszuschöpfen 
suchte; um der nuklearen Rü­
stung möglichst frühzeitig ein 
Ende zu machen.
Der Imperialismus setzte je­
doch zum Beispiel dem Stock­
holmer Appell zur Ächtung 
der Kernwaffen sowie allen 
Plänen zur Errichtung kern­
waffenfreier Zonen in Europa 
und zur Einstellung der Kern­
waffenversuche einen hart­
näckigen Widerstand entge­
gen.
Als den Regierenden der USA 
in den sechziger Jahren die ei­
gene Verwundbarkeit durch 
den sogenannten Sputnik­

trolle gestellt werden sollte. 
Mit dem Baruch-Plan wurden 
Bedingungen gestellt, die für 
die Sowjetunion völlig unan­
nehmbar sein mußten, stellen 
heute ' selbst einsichtige Kriti­
ker der USA-Politik aus dem 
bürgerlichen Lager fest, die 
die USA-Politik in jenen Jah­
ren für die Entfesselung des 
nuklearen Wettrüstens ver­
antwortlich machen. Über die 
Bedeutung der Bombe für den 
USA-Imperialismus äußerte 
sich Baruch selbst unge­
schminkt: Amerika kann be­
kommen, was es verlangt, 
wenn es darauf besteht. 
Schließlich haben wir sie — die 
Bombe —, und die anderen 
haben sie nicht und werden 
sie auch auf längere Zeit nicht 
haben.

Schock schmerzhaft bewußt 
geworden war, begannen Poli­
tiker in den USA realistisch 
einzugestehen, daß eine Poli­
tik der nuklearen Erpressung 
dem Sozialismus gegenüber 
aussichtslos ist, ja sogar die

Bei ihren beharrlichen Bemü­
hungen um Abrüstung und 
Sicherung des Friedens stützen 
sich die um die Sowjetunion 
gescharten sozialistischen Bru­
derländer auf die weltweite 
demokratische Massenbewe­
gung gegen imperialistische 
Kriegs- und Gewaltpolitik. 
Eines der bedeutendsten Re­
sultate der konsequenten Frie­
denspolitik der Sowjetunion 
ist das Abkommen über die 
Verhinderung eines Kernwaf­
fenkrieges, das im Juni ver­
gangenen Jahres in Kraft trat.
In den letzten zehn Jahren 
führten sozialistische und ka­
pitalistische Staaten auf drei 
zwischenstaatlichen Ebenen 
Verhandlungen. Die hierbei er­
reichten Ergebnisse liegen zwar

Existenz der USA selbst ge­
fährdet.

Das zuungunsten des Imperia­
lismus veränderte Kräftever­
hältnis in der Welt insgesamt, 
die überragende Macht des 
Raketen- und Kernwaffen­
potentials des Sozialismus wa­
ren also die entscheidende 
Voraussetzung dafür, dem 
Imperialismus seit den sech­
ziger Jahren schrittweise auch 
bestimmte Verträge und Ver­
einbarungen abzuringen, die 
die Gefahr eines Kernwaffen­
krieges reduzieren, die Exi­
stenzbedingungen des aggres­
siven Imperialismus einengen, 
seinen extrem reaktionären 
Fraktionen die Flügel be­
schneiden.

Auch im Kampf um die Be­
grenzung des Wettrüstens und 
um die Friedenssicherung durch 
die allgemeine und vollstän­
dige Abrüstung wird sichtbar, 
daß die Hauptrichtung der Ent­
wicklung der Menschheit vom 
sozialistischen Weltsystem, von 
allen revolutionären antiimpe­
rialistischen Kräften bestimmt 
wird.

noch im Vorfeld der eigent­
lichen Abrüstung, ihre Bedeu­
tung jedoch kann schwer über­
schätzt werden. Folgende Tat­
sachen verdeutlichen das.
1. Im Rahmen der UNO und 
des Genfer Ausschusses der Ab­
rüstungskonferenz, an dessen 
Arbeit sich 25 Staaten betei­
ligen, sind die sozialistischen 
Staaten seit Jahren Initiato­
ren im Ringen um eine Kern­
waffenabrüstung. Ergebnisse 
sind hier der Vertrag über das 
Verbot der Kernwaffenver­
suche in der Atmosphäre, im 
kosmischen Raum und unter 
Wasser, in Kraft getreten am 
10. Oktober 1963; der Vertrag 
über die friedliche Nutzung des 
Weltraumes, in Kraft getreten 
am 10. Oktober 1967; der Ver-

UdSSR brachte nukleare Erpressung zum Scheitern

Internationale Abkommen machen den Frieden sicherer
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